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Mit Bekanntmachung vom 6. August 2001 ist die Satzung über die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes Westliches Ringgebiet im Programmteil Soziale Stadt Braunschweig vom 
19. Juni 2001 in Kraft getreten. 
In § 1 wird der Zweck der Satzung beschrieben. Es heißt dort: „Zur Behebung städtebaulicher 
Missstände innerstädtischer Altbauquartiere und zur Verbesserung der Lebenssituation der 
Menschen in benachteiligten Stadtquartieren wird das in § 2 näher bezeichnete Sanierungsge-
biet förmlich als Sanierungsgebiet Westliches Ringgebiet– Programmteil Soziale Stadt – im 
Sinne des Baugesetzbuches festgelegt.“ 

In diesem Sinne hat es in den letzten 10 Jahren eine Vielzahl von Baumaßnahmen gegeben, 
durch die der Stadtteil aufgewertet wurde. Neben der positiven Verbesserung des Wohnumfel-
des hat dadurch aber auch die Gefahr der Verdrängung der angestammten Bewohnerschaft 
zugenommen. Diese Gefahr wurde insbesondere durch Bau und Planung der Stadtvillen an der 
Hohetorbrücke und dem ehem. Buchler-Gelände sowie anderer hochpreisiger Eigentumswoh-
nungen möglicherweise noch verstärkt.  

Vor diesem Hintergrund stellen wir folgende Fragen:  

1. Wie viele Neubauten von Stadtvillen, Eigentumswo hnungen und Einfamilienhäusern 
sind im Sanierungsgebiet seit 2001 entstanden? 

2. Wie ist das durchschnittliche Preisniveau dieser  Neubauten im Vergleich zu anderen 
Stadtteilen?  

3. Welche Mittel werden von der Stadtverwaltung ang ewandt, um einer möglichen 
Gentrifizierung im Sanierungsgebiet entgegen zu wir ken? 
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